
 

Pressemitteilung 

Online-Broker Libertex streicht dauerhaft Handelskosten für 
Krypto-CFDs 

 
● Private Nutzer können schnell und geräteübergreifend auf der Plattform des streng 

regulierten Brokers investieren 
● Handel mit Krypto-CFDs (Bitcoin, Ethereum & Co) bietet Ergänzung zu klassischen 

Finanzanlagen  
● Demo-Konto mit 50.000 Euro zum risikolosen Ausprobieren 

 
 
Limassol (Zypern), 1. April 2022 – Libertex, der etablierte und nach CySec regulierte 
Online-Broker, streicht ab sofort und dauerhaft Handelskosten für Krypto-CFDs. Durch den 
Wegfall der Gebühren, einen direkten Zugang via App und Online-Trading-Plattform sowie 
einem Spielgeld-Account erleichtert Libertex Kleinanlegern den Handel im stetig 
wachsenden Kryptomarkt. 
 
Mit dem neuen Gebührenmodell fallen für den Handel mit Krypto-CFDs keinerlei Kosten für 
den Kauf, Verkauf und das Halten der Assets an. Dies umfasst u. a. Bitcoin, Ethereum, 
Litecoin, Stellar, Solana und alle anderen beliebten Kryptowährungen auf der Libertex-
Plattform. Lediglich der Spread, die Differenz zwischen dem Geld- und Briefkurs, wird für 
Nutzer weiterhin fällig. Somit können Anleger einen größeren Anteil ihres Geldes in Krypto-
CFDs handeln, anstatt zusätzliche Gebühren abziehen zu müssen. 
 
Gebühren passen nicht mehr zum Kryptomarkt 
 
Michael Geiger, aus Deutschland stammender CEO der Libertex Group: „Für Kleinanleger 
sind Krypto-CFDs eine attraktive und schnelle Möglichkeit, um das eigene ,Portfolio’ breiter 
aufzustellen. Natürlich birgt der Handel mit CFDs aufgrund stark volatiler Kurse von 
Kryptowährungen neben hohen Gewinnchancen auch erhebliche Verlustrisiken. Im Krypto-
CFD-Handel muss man manchmal sehr schnell agieren, und um vor einem geplanten Trade 
nicht erst die stark differierenden Konditionen unterschiedlicher Online-Plattformen 
vergleichen zu müssen, ist unser Verzicht auf sämtliche Handelsgebühren ein echter 
Mehrwert. Libertex ist wahrscheinlich der einzige Anbieter weltweit, der keinerlei 
Handelsgebühren für Krypto-CFDs berechnet – und dies dauerhaft.” 
 
 
 
 



 
 
Beteiligung an Kursentwicklung macht CFDs auch in Krypto-Krisen interessant 
 
Im Gegensatz zum Direktkauf einer Kryptowährung wird der Kleinanleger bei einem CFD-
Handel ausschließlich an der Kursentwicklung beteiligt. Das bedeutet, dass Anleger selbst 
in Zeiten, in denen der Krypto-Kurs fällt, von ihren CFDs profitieren können – sofern sie auf 
Grundlage ihres Wissens, ihres Gespürs und etwas Glück auf die richtigen Kurse gesetzt 
haben.  
 
 
Über Libertex 
 
Libertex gehört zur Libertex Group und ist ein Online-Broker, der handelbare CFDs anbietet, 
deren Basiswerte Rohstoffe, Devisen, ETFs, Kryptowährungen und andere sind. Libertex 
bietet auch provisionsfreie Investitionen in echte Aktien an. 
 
Im Laufe der Jahre hat Libertex mehr als 40 prestigeträchtige internationale Auszeichnungen 
und Anerkennungen erhalten, darunter "The Most Trusted Broker in Europe" (Ultimate Fintech 
Awards, 2021). Libertex ist der offizielle Handelspartner des Tottenham Hotspur FC und bringt 
die aufregenden Welten des Fußballs und des Handels zusammen. 
 
Seit ihrer Gründung im Jahr 1997 hat sich die Libertex Group zu einer vielfältigen 
Unternehmensgruppe entwickelt, die Millionen von Kunden aus verschiedenen Ländern auf 
der ganzen Welt betreut. 
 
Die Libertex-Handelsplattform wird von Indication Investments Ltd. genutzt, einer 
zypriotischen Investmentfirma, die von der zypriotischen Wertpapier- und 
Börsenaufsichtsbehörde (CySEC) mit der CIF-Lizenznummer 164/12 reguliert und 
beaufsichtigt wird.  
 
Für weitere Informationen über Libertex besuchen Sie www.libertex.com. 

Risikowarnung: CFDs sind komplexe Instrumente und bergen aufgrund der Hebelwirkung 
ein hohes Risiko, schnell Geld zu verlieren. 75,3 % der Konten von Kleinanlegern 
verlieren Geld, wenn sie CFDs bei diesem Anbieter handeln. Alle Anleger sollten 
gründlich überlegen, ob sie die Funktionsweise von CFDs verstehen und ob sie es sich 
leisten können, das hohe Risiko einzugehen, ihr Geld zu verlieren. 
 
 
 


